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Liebe Freund*innen des Aktionsbündnis gegen AIDS, 

kurz nach dem World Health Summit, auf dem Bundesentwicklungsministerin 
Reem Alabali-Radovan den deutschen Beitrag zum Globalen Fonds verkündet 
hat, senden wir Ihnen unseren dritten Newsletter. In den vergangenen Wochen 
standen für uns die Wiederauffüllung des Globalen Fonds, das Konzept der 
Schuldenumwandlung durch Debt2Health, sowie der Reformprozess bei den 
Vereinten Nationen im Mittelpunkt unserer Arbeit: Der Fortbestand von UNAIDS 
ist für die globale HIV-Arbeit und die Einbeziehung der mit HIV lebenden 
Communities von grundlegender Bedeutung. Das im Rahmen des UN80 
Prozesses vorgeschlagene “sunsetting” - also die Beendigung von UNAIDS bis 
2026, hätte katastrophale Auswirkungen.   

Gemeinsam mit Partnerorganisationen setzen wir uns weiterhin dafür ein, dass 
Deutschland seiner internationalen Verantwortung gerecht wird und globale 
Gesundheitspolitik solidarisch, gerecht und menschenrechtsbasiert gestaltet. 

Herzliche Grüße, 

Ihr Bündnisbüro und Sprecher*innenkreis 
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Pressemitteilung 
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Bundesentwicklungsministerin Reem Alabali Radovan hat zur Eröffnung des 
World Health Summit (WHS) in Berlin für die nächste Finanzierungsrunde des 
Globalen Fonds die Unterstützung in Höhe von einer Milliarde Euro zugesagt, 
darin enthalten sind 50 Millionen Euro für die BACK-UP Initiative der GiZ und 100 
Millionen, die im Rahmen des Schuldenumwandlungsprogramms Debt2Health 
ausgeschöpft werden können. Dies stellt im Vergleich zur letzten dreijährigen 
Finanzierungsperiode des Globalen Fonds eine Kürzung von 300 Millionen Euro 
und somit etwa 23 Prozent dar. In einer gemeinsam mit medmissio und der 
Deutschen Aidshilfe veröffentlichten Pressemitteilung verdeutlichen wir die 
Auswirkungen dieser Kürzungen für Menschen mit HIV, Tuberkulose und 
Malaria. Gemeinsam mit dem Global Fund Advocates Network und der 
Ukrainian Public Health Alliance fordern wir in einem Video Deutschland und 
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die internationale Staatengemeinschaft auf, den G20-Gipfel im November zu 
nutzen, um die Beiträge zum Globalen Fonds aufzustocken. 

  

Positionspapier “Sunsetting” UNAIDS 
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Der scheidende Generalsekretär der Vereinten Nationen (UN) verfolgt eine 
umfassende Reformagenda zum 80. Jubiläum der UN (UN80). Ziel ist es, 
Doppelstrukturen abzubauen und die Effizienz des Systems zu erhöhen: die 
Reformbedürftigkeit des UN-Systems ist offensichtlich.  Im Kontext der 
Reformagenda wird allerdings auch die Zukunft von UNAIDS infrage gestellt. So 
soll UNAIDS bis Ende 2026 schrittweise abgeschafft und Teile in andere UN-
Strukturen integriert werden. Wir haben dazu ein Positionspapier erstellt, 
indem wir uns gegen das geforderte “sunsetting” verwehren. 
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Schuldenumwandlung Debt2Health 

  

 

 

  

Foto: Johanna Fipp 

  

Mit Debt2Health können Länder des Globalen Südens einen Teil ihrer Schulden 
in Investitionen in das Gesundheitswesen umwandeln, ein von Deutschland und 
dem Globalen Fonds entwickelter Mechanismus, der seit 2007 Leben rettet. 
Dabei verzichten Geberländer wie Deutschland auf Rückzahlungen, wenn 
Schuldnerländer die Mittel zweckgebunden in Programme gegen HIV/Aids, 
Tuberkulose und Malaria investieren. Tilman Rüppel fasst in einem Beitrag die 
Vorteile und Grenzen zusammen. Während des WHS haben wir in Kooperation 
mit dem Global Funds Advocates Network dazu eine Panel Diskussion 
durchgeführt zu der wir neben Staatsekretärin Bärbel Kofler auch Global Fund 
Executive Peter Sands, Christoph Benn, Ms. Dwi Puspasari (Acting Director of 
the Center for Health Intervention Policy, Indonesien) sowie Aktivistinnen aus 
der Mongolei und Pakistan begrüßen konnten. Nach dem Panel haben wir mit 
Anuka Anar aus der Mongolei ein Interview zur Umsetzung des debt2Health 
Programms in der Mongolei geführt, das wir hier gerne zur Verfügung stellen. 
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Videoaufzeichnung: Kaminfeuer „Quo Vadis, Global Health?“ 

  

 

 

  

Screenshot: Marwin Meier 

  

Um die großen Veränderungen im Bereich der Finanzierung der Globalen 
Gesundheit und der Gesundheitsarchitektur zu diskutieren, veranstalten wir 
unter dem Titel ”Quo vadis, Global Health” seit Beginn dieses Jahres virtuelle 
Austauschformate.  Im Juni diskutierten wir mit Gästen aus Bangladesch, 
Jordanien und vom Globalen Fonds die Herausforderungen und Chancen beim 
Schutz von Gesundheitssystemen in fragilen und konfliktbetroffenen Kontexten. 
Die Videoaufzeichnung der Diskussion mit weiteren Informationen finden Sie 
hier. 

Im Mittelpunkt der letzten Diskussion unserer Reihe stand die Frage was wir als 
“lebensrettend” definieren: “What is Life Saving”. Hintergrund ist die 
Befürchtung, dass die überlebenswichtigen Maßnahmen ausschließlich auf die 
Bereitstellung von Therapien fokussiert sind und Diagnostik, Healthworker und 
community-basierten Programme nicht berücksichtigt werden und damit die 
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Systeme nicht mehr funktionieren. Wir bedanken uns bei Dr. Tania Rödiger-
Vorwerk vom BMZ für eine spannende Diskussion mit Community 
Vertreterinnen. Mehr Informationen mit der Aufzeichnung finden Sie hier.  

  

 
 
 

    

Kurzvideos zu gesundheitlicher Chancengleichheit 
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Weltweit kämpfen Communities täglich für eine faire und gleichberechtigte 
Gesundheitsversorgung. In unserer 15-teiligen Videoserie über Health Equity zur 
Wiederauffüllung des Globalen Fonds teilen Aktivist*innen und Community-
Vertreter*innen der internationalen Zivilgesellschaft ihre Gedanken zu 
gesundheitlicher Chancengleichheit und warum eine vollständige Finanzierung 
des Globalen Fonds entscheidend ist, um sie zu erreichen. 
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BLOG-Reihe zur 8. Wiederauffüllung des Globalen Fonds 2025 
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Seit dem 18. August 2025 veröffentlichen wir mit zivilgesellschaftlichen 
Organisationen aus Deutschland wöchentlich BLOG-Beiträge zur 8. 
Wiederauffüllung des Globalen Fonds. „Wir stehen an einem entscheidenden 
Punkt im Kampf gegen HIV, Tuberkulose und Malaria“, sagte Peter Sands, 
Exekutivdirektor des Globalen Fonds zur Veröffentlichung der 
Bedarfsberechnung für das Replenishment: Ohne kontinuierliche Investitionen 
sind die bisherigen Erfolge dieses Bündnisses in Gefahr. Eine Investition von 18 
Milliarden US-Dollar bis 2029 ist der errechnete Bedarf des Globalen Fonds, um 
rund 400 Millionen Neuinfektionen zu verhindern und 23 Millionen Leben zu 
retten. In der BLOG-Reihe beleuchten wir zentrale Themen rund um globale 
Gesundheitsfinanzierung, gesundheitliche Chancengleichheit und die Rolle des 
Globalen Fonds im Kampf gegen HIV, Tuberkulose und Malaria – verständlich, 
pointiert und politisch relevant. 
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Empfehlungen zum Besuch des UN Sonderberichterstatters für das Recht auf 
Entwicklung in Deutschland 
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Anlässlich des Deutschlandbesuchs des UN-Special Rapporteurs on the Right to 
Development im November 2025 hat das Aktionsbündnis gegen AIDS 
gemeinsam mit medmissio umfangreiche Empfehlungen eingereicht. Der 
Fragebogen umfasste zwölf Themenbereiche, von guten Praxisbeispielen bei 
der Umsetzung der Agenda 2030 über zentrale Herausforderungen und 
politische Lücken bis hin zu Fragen nach Menschenrechts- und 
Umweltfolgenabschätzungen, ODA-Finanzierung, Beteiligung der 
Zivilgesellschaft sowie Maßnahmen gegen Ungleichheiten in Deutschland. In 
unseren an den Rapporteur gerichteten Antworten und Empfehlungen legen wir 
unsere Schwerpunkte auf gute Praxisbeispiele, zentrale Herausforderungen und 
politische Lücken. 

  

 

 

  

Sonderausgabe der Informiert zu Gesundheitlicher Chancengleichheit 
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Mit unserer Sonderausgabe der Informiert rücken wir das Thema der 
gesundheitlichen Chancengleichheit in den Vordergrund: Wenn wir über den 
Globalen Fonds oder die 8. Wiederauffüllung sprechen, geht es im Kern um 
gesundheitliche Chancengleichheit und darum, dass niemand zurückgelassen 
werden darf. In der Sonderausgabe zeigen wir, warum Innovationen wie 
Lenacapavir, die Arbeit von Gavi, CEPI, UNAIDS und UNITAID sowie 
Mechanismen wie Debt2Health für die Verwirklichung des Menschenrechts auf 
Gesundheit entscheidend sein können. 

  

 
 
 

    

Ergebnisbericht des Globalen Fonds 2025 

  

Der neue Global Fund Results Report 2025 ist veröffentlicht. Nach Jahrzehnten 
der Fortschritte befindet sich die globale Gesundheit in einer Krise. Sinkende 
internationale Finanzmittel gefährden den Kampf gegen Aids, Tuberkulose und 
Malaria und damit auch die globale Gesundheitssicherheit. Folgendes wurde 
durch die Partnerschaft des Globalen Fonds bis 2024 erreicht: 25,6 Mio. 
Menschen erhielten antiretrovirale Therapie gegen HIV; 7,4 Mio. Menschen 
wurden gegen TB behandelt; 163 Mio. insektizidbehandelte Moskitonetze 
wurden verteilt; Test- und Behandlungszugang für Malaria wurde weiter 
ausgebaut. 

  

 
 
 

    

 
  

Interview mit Johanna Fipp 

  

Ohne globale Solidarität droht ein schwerer Rückfall: Die »Jungle World« sprach 
mit Johanna Fipp vom Aktionsbündnis gegen Aids über die verheerenden Folgen 
der Kürzungen durch die US-Regierung unter Präsident Trump für die 
Behandlung und Prävention von Aids und über die Frage, was getan werden 
müsste, um eine gesundheitliche Katastrophe zu verhindern. 

  

 
 
 

    

Jahresbericht 2024 

  

Der Jahresbericht 2024 gibt einen Überblick über Entwicklungen, Aktivitäten 
und Ereignisse, mit denen das Aktionsbündnis gegen AIDS seine Advocacy-
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Arbeit ausgerichtet und zivilgesellschaftliche Perspektiven sichtbar gemacht 
hat. 

  

 

 

  

Jeden Montag seit dem 18.08.2025 

BLOG-Reihe zur Wiederauffüllungskonferenz des Globalen Fonds, mit Beiträgen 
von Kolleg*innen aus der deutschen Zivilgesellschaft 

  

 
 
 

    

Jeden Montag seit dem 18.08.2025 

Veröffentlichung von Kurzvideos mit Community Aktivist*innen zu 
gesundheitlicher Chancengleichheit 

  

 
 
 

    

G20 Gipfel 

22.-23.11.2025 in Johannesburg, Südafrika 

  

 
 
 

    

Mitgliederversammlung Rechtsträgerverein Aktionsbündnis gegen AIDS  
26.11.2025 (online) 

  

 
 
 

    

Vollversammlung Aktionsbündnis gegen AIDS 
26.11.2025 (online) 

  

 
 
 

    

57. UNAIDS PCB-Treffen 
16.-18.12.2025 in Brasilien 
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Wir freuen uns über Spenden! 
Das Aktionsbündnis gegen AIDS finanziert sich über Zuwendungen und 
Spenden.  
Um unsere Arbeit weiterführen zu können freuen wir uns über jeden Beitrag, für 
den natürlich eine Spendenbescheinigung ausgestellt wird. 
 
Per Paypal: paypal.me/AktionbuendnisAids 
 
Unsere Bankverbindung: 
SPENDENKONTO 
Bank: Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
IBAN: DE23 3006 0601 0001 4192 42 

  

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und hoffen, dass 
Sie wertvolle Informationen für sich mitnehmen können. Vielen Dank für Ihr 
Interesse an unserem Newsletter! 

  

Jetzt mehr erfahren  

 

  

 

 

  

Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie eine E-Mail an die 
info@aktionsbuendnis-aids.de senden und den Newletter kostenlos abbestellen. 
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Trägerverein Aktionsbündnis gegen AIDS e.V. 
Rungestrasse 19 
10179 Berlin 
Deutschland 
 
info@aktionsbuendnis-aids.de 
www.aids-kampagne.de 

 

 


